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WILLKOMMEN AN BORD IHRES FAHRZEUGS
In diesem praktischen Leitfaden möchten wir Ihnen einige nützliche und praktische Empfehlungen oder Informationen geben, 
wenn Sie nicht auf die Informationen in der kompletten Bedienungsanleitung zugreifen können.

 Der gesamte Leitfaden weist auf ein Risiko, eine Gefahr oder eine Sicherheitsempfehlung hin.

Der praktische Leitfaden ersetzt die Bedienungsanleitung für das Fahrzeug nicht. Wir empfehlen, die in der Bedie-
nungsanleitung enthaltenen Anweisungen und Empfehlungen sorgfältig zu lesen. So können Sie sich mit Ihrem Fahrzeug 
vertraut machen und alle Funktionen optimal und unter den bestmöglichen Bedingungen nutzen. Die Beschreibung der Model-
le in diesem Leitfaden basiert auf den technischen Spezifikationen, die zum Zeitpunkt der Erstellung des Leitfadens vorlagen. 
Die Abbildungen im Leitfaden dienen als Beispiele.

Die vollständigen Bedienungsanleitungen für das Fahrzeug und das Multimediasystem können in der mobilen Anwendung und 
der Website durch Scannen des nachstehenden QR-Codes aufgerufen und heruntergeladen werden. Wenn Sie eine gedruck-
te Version der kompletten Bedienungsanleitung wünschen, können Sie diese bei einem Vertragspartner bestellen.

Web-Zugang  
Anwendung

(Nissan Bedienungsanlei-
tung)

Übersetzung aus dem Französischen. Nachdruck oder Übersetzung sind auch auszugsweise nur mit schriftlicher Genehmigung 
durch den Hersteller des Fahrzeugs gestattet.
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FAHRERPOSITION

1   

Welche der nachfolgend beschrie-
benen Ausstattungen vorhanden ist, 
HÄNGT VON DER FAHRZEUGVER-
SION UND VOM VERTRIEBSLAND 
AB.
1.  Instrumententafel
2.  Bedienelemente des Bordcompu-
ters.
3.  Fahrstufenwahl.
4.  Start-Stopp-Taste des Motors.
5.  Bedienelement Wisch/-Waschanla-
ge.
6.  Multimedia-Display.
7.  Heizung/Belüftung.
8.  Ablagefach/Induktionsladebereich 
Mittelkonsole.

9.  Elektrische Parkbremse.
10.  Radio-Fernbedienung.
11.  Betätigung DRIVE MODE. 
12.  Öffnen der Motorhaube.
13.  Fahrgeschwindigkeitsbegrenzer.
Tempomat (Regler-Funktion).
14.  Außenbeleuchtung.
15.  Innenraumkamera
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ELEKTROFAHRZEUG: WICHTIGE EMPFEHLUNGEN

    1
Bitte lesen Sie all diese 
Hinweise aufmerksam 
durch.
Das Nicht-Befolgen die-

ser Hinweise kann zu Brandge-
fahr, schwerwiegenden Verlet-
zungen oder Stromschlägen 
mit tödlichen Folgen führen.

Das Symbol A  gibt Aufschluss über 
das elektrische Bauteil in Ihrem Fahr-
zeug, das ein Sicherheitsrisiko darstel-
len könnte.

Hochvolt-Stromkreis

Den Hochvolt-Stromkreis erkennen Sie 
an den orangefarbenen Kabeln 1  und 

Teilen mit dem Symbol .

Der Antrieb des Elektro-
fahrzeugs nutzt Hoch-
voltstrom. Dieses Sys-
tem kann während und 

nach dem Ausschalten der Zün-
dung heiß sein. Beachten Sie die 
Warnhinweise auf den Etiketten, 
die sich im Fahrzeug befinden.

Arbeiten/Reparaturen 
des Systems
Jegliche Eingriffe oder 
Änderungen am Hoch-

voltsystem des Fahrzeugs (Bau-
teile, Kabel, Stecker, Antriebsbat-
terie) sind streng verboten auf-
grund der Gefahren, die solche 
Eingriffe für Ihre Sicherheit dar-
stellen können. Wenden Sie sich 
an einen Vertragspartner.
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ELEKTROFAHRZEUG: WICHTIGE EMPFEHLUNGEN

1   Im Brandfall
Im Brandfall müssen Sie 
das Fahrzeug sofort ver-
lassen und alle Insassen 

evakuieren. Kontaktieren Sie die 
Rettungsdienste und weisen Sie 
diese darauf hin, dass es sich um 
ein Elektrofahrzeug handelt.
Verwenden Sie nur Löschmittel 
des Typs ABC oder BC, das für 
den Einsatz bei Bränden an elek-
trischen Anlagen ausgelegt ist. 
Kein Wasser oder andere Lösch-
mittel verwenden.
Bei Schäden am Stromkreis wen-
den Sie sich bitte an einen Ver-
tragspartner.

Unwetter und überflutete 
Straßen

Befahren Sie keine überflu-
teten Straßen, wenn das 
Wasser höher als bis zum 
unteren Felgenrand reicht.

Im Falle eines Unfalls 
oder Aufpralls
Bei einem Unfall oder ei-
nem Schlag von unten 

gegen den Fahrzeugboden kann 
der Stromkreis oder die Antriebs-
batterie beschädigt werden.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von ei-
ner Vertragswerkstatt überprüfen. 
Fassen Sie nie die Hochvolt-Bau-
teile oder die orangefarbenen Ka-
bel an, die im Innen- oder Außen-
bereich des Fahrzeugs sichtbar 
sind.
Im Fall eines schweren Schadens 
an der Antriebsbatterie kann es 
zum Austritt von Flüssigkeiten 
kommen:
– fassen Sie diese Flüssigkeiten, 
die aus dem Antriebsakku austre-
ten, niemals an;
– sollte es dennoch dazu kom-
men, spülen Sie gründlich mit 
Wasser und suchen Sie sofort ei-
nen Arzt auf.

Bei einem Schlag (auch bei ei-
nem leichten) gegen den Ladean-
schluss und/oder die Schutzklap-
pe, diese baldmöglichst von ei-
nem Vertragspartner überprüfen 
lassen.

Waschen des Fahr-
zeugs
Niemals den Motorbe-
reich, den Elektroan-

schluss und die Antriebsbatterie 
mit einem Hochdruckreiniger rei-
nigen.
Gefahr eines Schadens am 
Stromkreis.
Das Fahrzeug niemals waschen, 
während es aufgeladen wird. Auf 
keinen Fall das Ladekabel nass 
reinigen, während das Fahrzeug 
aufgeladen wird. Auf keinen Fall 
das Ladekabel und den Ladeka-
belstecker nass reinigen, wenn 
das Kabel nicht angeschlossen 
ist, um Korrosion der Ladekon-
taktstifte zu vermeiden.
Es besteht die Gefahr von 
Stromschlag mit tödlichen Fol-
gen.
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ELEKTROFAHRZEUG: LADEKABEL

    1 Je nach Fahrzeug ist das Ladekabel 
entweder im Gepäckraum oder unter 
der Bodenmatte des Gepäckraums 
verstaut.

Wenn sich Wasser im 
Ablagefach des Ladeka-
bels oder Korrosionsspu-
ren oder Fremdkörper im 

Stecker des Ladekabels oder im 
Ladeanschluss des Fahrzeugs 
befinden, laden Sie das Fahrzeug 
nicht auf.
Brandgefahr!
Achten Sie auf das Kabel: nicht 
darauf treten, nicht in Wasser tau-
chen, nicht daran ziehen, keinen 
Stößen aussetzen.
Kontrollieren und reinigen Sie das 
Ablagefach regelmäßig.

Ladekabel A

Dieses Kabel ist für Ihr Fahrzeug spe-
zifisch und für den Anschluss an 
Steckdosen oder öffentlichen Ladesta-
tionen bestimmt, um das normale La-
den der Traktionsbatterie zu ermögli-
chen.

Ladekabel B

Dieses Kabel ermöglicht:
– Reguläres Aufladen an einer aus-
schließlich für das Fahrzeug verwen-
deten Steckdose (14 A/Aufladen mit 16 
A):
– gelegentliches Aufladen über eine 
Haushaltssteckdose, z. B. wenn Sie 
nicht zu Hause sind (Laden mit 8A).
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ELEKTROFAHRZEUG: LADEKABEL

1   Wichtige Hinweise zum 
Aufladen Ihres Fahr-
zeugs
Bitte lesen Sie diese 

Hinweise aufmerksam durch. Das 
Nicht-Befolgen dieser Hinweise 
kann zu Brandgefahr, schwer-
wiegenden Verletzungen oder 
Stromschlägen mit tödlichen 
Folgen führen.
Wahl des Ladekabels
Die im Lieferumfang enthaltenen 
Ladekabel wurden speziell für 
dieses Fahrzeug entwickelt. Die-
se schützen Sie vor der Gefahr 
eines Stromschlags, der tödli-
che Folgen haben oder einen 
Brand auslösen kann.
Verwenden Sie nicht die Ladeka-
bel älterer Fahrzeuge, da diese 
nicht kompatibel sind. Aus Sicher-
heitsgründen ist nur die Benut-
zung eines vom Hersteller emp-
fohlenen Ladekabels zulässig. 
Die Nichtbeachtung dieser Anwei-
sungen kann zu Brandgefahr 
oder Stromschlägen mit tödli-
chen Folgen führen.

Wir empfehlen Ihnen, sich bezüg-
lich des passenden Ladekabels 
für Ihr Fahrzeug von einem Ver-
tragspartner beraten zu lassen.
Verwendung des Ladekabels B
Lesen Sie die mit dem Ladekabel 
gelieferte Bedienungsanleitung 
aufmerksam durch, um sich über 
die notwendigen Sicherheitsvor-
kehrungen des Kabels und die für 
die Installation der Steckdose er-
forderlichen technischen Merkma-
le zu informieren.

Hängen Sie die Einheit 2
niemals am Kabel auf. Ver-
wenden Sie die Haken 1

zum Aufhängen.

Wenn während des Lade-
vorgangs eine Störung am 
Ladekabel auftritt (Auf-

leuchten der roten Kontrolllampe 
des Wandkastens 2 ), müssen Sie 
den Ladevorgang sofort unterbre-
chen. Siehe dazu die Bedie-
nungsanleitung des Ladekabels.

Vergewissern Sie sich vor 
dem Reinigen des Ladeka-
bels, dass das Kabel abge-

zogen ist. Reinigen Sie das Kabel 
mit einem leicht mit Wasser ange-
feuchteten Tuch. Achten Sie bei 
der Reinigung darauf, dass das 
Tuch nicht mit den Enden des Ka-
bels (Stecker, Ladestifte) in Be-
rührung kommt, um Korrosions-
gefahr zu vermeiden.
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ELEKTROFAHRZEUG: LADEN DER ANTRIEBSBATTERIE

    1
Wichtige Hinweise zum 
Aufladen Ihres Fahr-
zeugs
Bitte lesen Sie diese 

Hinweise aufmerksam durch. Das 
Nicht-Befolgen dieser Hinweise 
kann zu Brandgefahr, schwer-
wiegenden Verletzungen oder 
Stromschlägen mit tödlichen 
Folgen führen.

Verwendung des Lade-
kabels Ihres Fahrzeugs
Achten Sie auf das Ka-
bel: nicht darauf treten, 

nicht in Wasser tauchen, nicht 
daran ziehen, keinen Stößen aus-
setzen.
Kontrollieren Sie regelmäßig den 
einwandfreien Zustand des Lade-
kabels. Im Falle einer Beschädi-
gung des Ladekabels (Korrosion, 
braune Verfärbung, Einschnitte 
usw.), der Einheit oder der elektri-
schen Ladesteckdose des Fahr-
zeugs, dürfen diese nicht verwen-
det werden.
Wenden Sie sich an einen Ver-
tragspartner, um sie ersetzen zu 
lassen.

Elektrischer Ladeanschluss

Das Fahrzeug ist vorne links mit zwei 
Ladeanschlüssen ausgestattet.
– Buchse A  zum Laden mit Wechsel-
strom bis zu 11 kW;
– Buchse B , je nach Fahrzeug, zu-
sätzlich zu Buchse A , zum Schnellla-
den mit Gleichstrom.
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ELEKTROFAHRZEUG: LADEN DER ANTRIEBSBATTERIE

1   Je nach Fahrzeug ist die 
Buchse B  durch eine Blind-
abdeckung geschützt. Be-

vor Sie ein Ladekabel in die 
Buchse A  einstecken, vergewis-
sern Sie sich, dass die Abde-
ckung der Buchse B  richtig auf-
gesetzt ist.

Außerdem befinden sich 2 Schaltflä-
chen auf der Innenseite der Ladeklap-
pe:

– die Taste 1   entriegelt das La-
dekabel;

– mit der Schaltfläche 2    kann 
das Ladeprogramm gestoppt werden 
(falls zuvor konfiguriert), um sofort mit 
dem Ladevorgang des Fahrzeugs zu 
beginnen.

Aufladen
Führen Sie keine Arbei-
ten am Fahrzeug durch, 
wenn es aufgeladen wird 

(Waschen, Arbeiten im Motor-
raum...).
Wenn sich Wasser, Korrosions-
spuren oder Fremdkörper im An-
schlussstecker des Ladekabels 
oder im Ladeanschluss des Fahr-
zeugs befinden, laden Sie das 
Fahrzeug nicht auf.
Versuchen Sie nicht, die Kontakte 
des Kabels, des Wandanschlus-
ses oder des Ladeanschlusses 
des Fahrzeugs anzufassen oder 
Gegenstände einzuführen.
Schließen Sie das Ladekabel auf 
keinen Fall an einen Adapter, eine 
Mehrfachsteckdose oder eine 
Verlängerungsschnur an. Die Ver-
wendung eines Stromaggregats 
ist verboten.
Den Ladeanschluss des Fahr-
zeugs oder das Ladekabel nicht 
auseinanderbauen oder verän-
dern.
Nehmen Sie keine Veränderun-
gen oder Arbeiten beim Aufladen 
vor.

Bei einem Schlag (auch bei ei-
nem leichten) gegen die Lade-
schutzklappe oder den Anschluss, 
sollten Sie diese baldmöglichst 
von einem Vertragspartner über-
prüfen lassen.
Falls sich der Verriegelungsme-
chanismus der Ladeschutzklappe 
und/oder die elektrische Lade-
steckdose des Fahrzeugs nicht 
aktivieren lässt, wenden Sie sich 
bitte an einen Vertragspartner.
Um das Überwachungssystem 
der Aufladung nicht zu beein-
trächtigen, befestigen Sie kein 
Antistatikband am Fahrzeug.
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ELEKTROFAHRZEUG: LADEN DER ANTRIEBSBATTERIE

    1 Ladestatus

Der Aufkleber 4  auf der Ladeklappe 
gibt Auskunft über den Ladevorgang, 
der durch die Ladekontrollleuchte 3
angezeigt wird:
– Wenn sie weiß blinkt, bedeutet dies, 
dass das Kabel an das Fahrzeug an-
geschlossen ist und das System seine 
Kontrollen durchführt;
– Wenn sie kontinuierlich blau leuch-
tet, bedeutet dies, dass die Ladepro-
grammierung aktiviert ist;
– blinkt blau: Der Ladevorgang läuft 
oder das Fahrzeug nutzt das Strom-
netz für seinen Betrieb (z. B. für die 
Klimaanlage im Fahrgastraum);

– Wenn sie kontinuierlich grün leuch-
tet, bedeutet dies, dass das Fahrzeug 
vollständig geladen ist;
– blinkt grün: wenn die Vehicle to 
Load-Funktion (V2L) aktiviert ist;
– Wenn sie kontinuierlich rot leuchtet, 
weist dies auf eine Störung hin.

Weitere Informationen zum 
Laden der Antriebsbatterie 
oder zum Entladen dersel-

ben mit der Vehicle to 
Load (V2L)-Funktion finden Sie in 
der Bedienungsanleitung Ihres 
Fahrzeugs.
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KINDERSITZE

1   Kinder im Fahrzeug
Die Vorschriften zur Beförderung von 
Kindern sind länderspezifisch.
Die Verwendung eines Kindersitzes 
während des Transports hängt vom Al-
ter und/oder der Größe und/oder dem 
Gewicht des Kindes ab.
Kinder müssen bei jeder Fahrt eine 
korrekte Sitzposition haben und ange-
schnallt sein.
Ein Sicherheitsgurt allein ist nicht aus-
reichend, wenn Sie ein Kind mitneh-
men. Verwenden Sie einen geeigneten 
Kindersitz.

Stellen Sie sicher, dass 
Ihr Kind stets ange-
schnallt ist und sein Si-
cherheitsgurt bzw. Ho-

senträgergurt richtig eingestellt 
ist.

Es darf nur eine Person 
(Kind oder Erwachsener) 
mit einem Sicherheits-
gurt angeschnallt wer-

den.

Verantwortung des 
Fahrers beim Parken 
oder Anhalten des 
Fahrzeugs

Verlassen Sie niemals Ihr Fahr-
zeug (auch nicht für kurze Zeit), 
so lange sich ein Kind, ein körper-
lich oder geistig beeinträchtigter 
Erwachsener oder ein Tier im 
Fahrzeug befinden.
Diese könnten den Motor starten 
und Funktionen aktivieren (z. B. 
die elektrischen Fensterheber) 
oder die Türen verriegeln und so-
mit sich und andere gefährden.
Zudem kann es bei warmer Witte-
rung und/oder Sonneneinwirkung 
im Fahrgastraum rasch sehr heiß 
werden.
LEBENSGEFAHR BZW. GE-
FAHR SCHWERER VERLET-
ZUNGEN.

Einbau von Kindersitzen
Es ist wichtig, sich die Grafiken und 
Standorttabellen in Ihrer kompletten 
Bedienungsanleitung anzusehen.

LEBENSGEFAHR BZW. 
GEFAHR SCHWERER 
VERLETZUNGEN: Vor 
der Montage eines Kin-

dersitzes gegen die Fahrtrichtung 
auf dem Beifahrersitz sicherstel-
len, dass der airbag deaktiviert 
ist.

Bei Verwendung einer 
für das Fahrzeug unge-
eigneten Kinder-Rück-
halteeinrichtung ist kein 

ausreichender Schutz des Säug-
lings oder Kindes gewährleistet.
Dieses könnte dann schwer oder 
tödlich verletzt werden.
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DEAKTIVIERUNG/AKTIVIERUNG DES AIRBAG FÜR BEIFAHRER VORNE

    1

Zum Deaktivieren von airbag: Bei 
stehendem Fahrzeug und abgestell-
tem Motor das Schloss 1  drücken und 
in die Stellung OFF drehen.
Wenn die Zündung eingeschaltet ist, 
müssen Sie unbedingt überprüfen, 

dass die Warnleuchte   im Zent-
raldisplay leuchtet.
Diese Warnleuchte leuchtet durch-
gehend.
Zum Wiederanlassen von airbag: 
Fahrzeug im Stillstand, Zündung 
ausgeschaltet, Schalter 1  in die Posi-
tion ON drücken und drehen.
Überprüfen Sie nach Einschalten der 
Zündung unbedingt, ob die Warn-

leuchte   aus ist und die Warn-

leuchte   im Zentraldisplay nach 
jedem Motorstart für ca. 1 Minute auf-
leuchtet.
Der Beifahrer-airbag ist aktiviert.

GEFAHR
Da die Verwendung des 
airbag des Beifahrersit-
zes nicht mit der Monta-

ge eines gegen die Fahrtrichtung 
gerichteten Kindersitzes vereinbar 
ist, NIEMALS ein gegen die 
Fahrtrichtung gerichtetes Kin-
derrückhaltesystem auf einem 
Sitz anbringen, der durch einen 
AKTIVIERTEN Front-AIRBAG 
gesichert ist. Dies kann zum 
TOD des KINDES führen oder 
zu SCHWEREN VERLETZUN-
GEN.
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KONTROLL- UND WARNLEUCHTEN

1   Die Kontroll- und Warnleuchten kön-
nen auf der Instrumententafel, auf dem 
Zentraldisplay oder je nach Fahrzeug 
auf dem Rückspiegel angezeigt wer-
den.
Beim Aufleuchten bestimmter Kontroll- 
und Warnleuchten erscheinen gleich-
zeitig Meldungen in der Instrumenten-
tafel.

Weitere Informationen über 
die Ursachen von Anzeigen 
und die zu treffenden Maß-

nahmen finden Sie in Ihrer Bedie-
nungsanleitung.

Kontroll- und Warnleuchten

Die Warnlampe 
weist darauf hin, dass Sie 

schnellstmöglich einen Ver-
tragspartner aufsuchen und bis 
dorthin möglichst vorsichtig 
fahren sollten. Die Nichtbeach-
tung dieser Empfehlung kann zu 
einem Schaden am Fahrzeug füh-
ren.

Zu Ihrer eigenen Sicher-
heit müssen Sie beim 
Aufleuchten der Warn-

leuchte  unter 
Berücksichtigung der Verkehrssi-
tuation sofort anhalten. Stellen 
Sie den Motor ab und starten Sie 
ihn nicht erneut. Wenden Sie sich 
an einen Vertragspartner.

Das Ausbleiben der opti-
schen Rückmeldung 
(Aufleuchten der Kon-
trolllampen, Meldungen) 

deutet auf einen Ausfall der In-
strumententafel hin. Halten Sie 
daher unbedingt sofort an (unter 
Berücksichtigung der Verkehrssi-
tuation). Vergewissern Sie sich, 
dass das Fahrzeug gegen Weg-
rollen gesichert ist, und verständi-
gen Sie einen Vertragspartner.

 Warnleuchte

 Kontrolllampe für Standlicht 

 Kontrolllampe für Abblend-
licht

 Kontrolllampe für Fernlicht 

 Kontrolllampe für automati-
sches Fernlicht

 Kontrolllampe der Nebel-
schlussleuchte

 Kontrolllampe Blinker links

 Kontrolllampe Blinker rechts

 Unter „Adaptive Vision“ 
leuchtet die Störwarnleuchte auf

 Warnleuchte „Tür nicht ge-
schlossen!“

 Warnleuchte „Anzug der elek-
trischen Parkbremse“ 

 Kontrolllampe „Autohold“-
System

 Störungswarnleuchte Fuß-
gänger-Signalhorn
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KONTROLL- UND WARNLEUCHTEN

    1  Fehlerwarnleuchte für Fahrer- 
und Beifahrer-airbags

 Warnleuchte für niedrigen 
Scheibenwaschwasserstand

 Warnleuchte für Wischauto-
matikfunktion

 Kontrolllampe elektrotechni-
sches System

 Kontrolllampe für Störungen 
im elektrotechnischen System

 Kontrolllampe Elektromotor

 Kontrolllampe Ladezustand 
Antriebsbatterie

 Kontrolllampe Antriebsbatte-
rie

 Lade-Kontrolllampe der 12-V-
Batterie

 Kontrolllampe „Einge-
schränkte Leistung“

 Warnleuchte für eingesteck-
tes Ladekabel

 ABS-Kontrolllampe

 Kontrolllampe Elektronisches 
Stabilitätsprogramm (ESC) und An-
triebsschlupfregelung

 Kontrolllampe Elektronisches 
Stabilitätsprogramm (ESC) und An-
triebsschlupfregelung nicht verfüg-
bar

 Kontrolllampe für zu geringen 
Reifendruck

 Warnleuchte der Funktion 
„Parken im Modus Keyless Entry & 
Drive“

 Kontrolllampe geschwindig-
keitsabhängige Servolenkung

 Kontrolllampe für Störungen 
im Bremssystem

 Kontrolllampe Bremspedal 
betätigen

 Kontrolllampe für die Pro-
grammierung des Ladevorgangs

 Anzeige für die Klimaanlagen-
programmierung

 Warnlampe für Erkennung 
„Hände vom Lenkrad“

 Warnlampe der aktiven Not-
bremsung

 Warnleuchte zur Anzeige ei-
ner Störung oder Nichtverfügbarkeit 
der aktiven Notbremsung

 Kontrolllampe „Geschwindig-
keitsüberschreitung“

 Warnleuchte des Spurhalteas-
sistent-Systems

 Warnleuchte für das Spuren-
zentrierungssystem

 Kontrolllampe Tempomat (Be-
grenzer-Funktion)

 Kontrolllampe des Tempoma-
ten (Regler-Funktion)

 Kontrolllampe adaptiver Tem-
pomat (Regler-Funktion) Stop and 
Go
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KONTROLL- UND WARNLEUCHTEN

1    Warnleuchte für Ablenkung 
des Fahrers

 Warnleuchte für Müdigkeit 
des Fahrers

Auf Display A

 Airbag Beifahrer ON

 Airbag Beifahrer OFF

 Warnlampe für nicht angeleg-
ten Sicherheitsgurt
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ELEKTRISCHE PARKBREMSE

    1

Bei stehendem Fahrzeug kann die 
elektrische Parkbremse verwendet 
werden, um das Fahrzeug gegen Fort-
bewegung zu sichern.
Die Anwendung „Elektrische Park-
bremse“ erfolgt:
– durch Drücken der Motor-Start/
Stopp-Taste;
oder
– wenn die Fahrertür geöffnet wird;
oder
– wenn der Sicherheitsgurt des Fah-
rers nicht angelegt ist.
Zur Bestätigung, dass die elektrische 
Parkbremse aktiviert ist, erscheint in 
der Instrumententafel die Kontrolllam-

pe  und die Anzeigelampe im 
Schalter 1  leuchtet auf.
In allen anderen Fällen wird die elektri-
sche Parkbremse nicht automatisch 
angezogen.
Wenn eine Fahrstufe eingelegt ist, wird 
die elektrische Parkbremse gelöst, so-
bald das Fahrzeug anfährt und be-
schleunigt.
Wie die manuelle Handbremse ermög-
licht auch die elektrische Parkbremse 
folgendes:
– Manuelle Anwendung: Ziehen Sie 
den Schalter 1 ;
– manuelles Lösen: Drücken Sie mit 
getretenem Bremspedal auf den 
Schalter 1 .

Wenn die Meldung 
„Elektr. Störung“ oder 
„Batterie kontrollie-
ren“ oder „Feststellbrem-

se Versagen“ angezeigt wird, 
muss das Fahrzeug zum Still-
stand gebracht werden, indem 
der Schalter 1  ca. 10 Sekunden 
lang gezogen wird.
Wenn die Verhältnisse und die 
Neigung es erfordern, die Räder 
des Fahrzeugs unterkeilen.
Gefahr, dass das Fahrzeug 
nicht stehenbleibt.
Wenden Sie sich an einen Ver-
tragspartner.
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ZUSÄTZLICHE FAHRHILFEFUNKTIONEN

1   
Diese zusätzlichen Fahrhilfefunktionen ersetzen keinesfalls die Wachsamkeit und Verantwortung des Fahrers, 
welcher stets die Kontrolle über sein Fahrzeug behalten muss.
Diese Funktionen entbinden den Fahrer in keinem Fall von der Verantwortung für die Einhaltung von Geschwin-
digkeitsbegrenzungen und Sicherheitsabständen.

– Der Fahrer muss seine Geschwindigkeit und das Fahrverhalten stets den Verkehrsbedingungen anpassen, unabhängig 
von den Vorgaben des Systems.
– Einige unvorhergesehene Bedingungen oder Situationen können den Betrieb des Systems stören oder beeinträchtigen 
(schmutzige Windschutzscheibe, schlechte Sicht, abgenutzte Bodenmarkierungen usw.), was eine unangemessene Kor-
rektur, Beschleunigung oder Bremsung auslösen kann.
– Bei einem Aufprall kann sich die Ausrichtung des Radars und/oder der Kamera und/oder der Ultraschalldetektoren än-
dern, wodurch deren Betrieb beeinträchtigt werden kann.

Bei einer Störung des Multimediasystems sind die Deaktivierung und Einstellungen für bestimmte Funktionen 
möglicherweise nicht verfügbar. Wenden Sie sich baldmöglichst an Ihren Vertragspartner.

Sie sollten stets auf plötzliche Ereignisse achten, die möglicherweise während der Fahrt auftreten. Behalten Sie 
stets die Kontrolle über das Fahrzeug, indem Sie Ihre Füße in der Nähe der Pedale und die Hände am Lenkrad 
halten, damit Sie jederzeit reagieren können.
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ACTIVE DRIVER ASSIST

    1 Das „Active driver assist“ ist ein Fahr-
hilfesystem für den Einsatz außerhalb 
geschlossener Ortschaften, auf breiten 
Straßen mit sichtbaren Linien.
Dieses System besteht aus der Funkti-
on „Stop and Go Adaptiver Tempo-
mat“ und der „Spurhaltefunktion“.
Das System ermöglicht Ihnen Folgen-
des:
– Beibehalten der Fahrzeuggeschwin-
digkeit auf Grundlage einer zuvor ge-
speicherten Geschwindigkeit;
– Anpassen des Abstands zwischen 
Ihrem Fahrzeug und dem vorausfah-
renden Fahrzeug;
– Halten des Fahrzeugkurses in der 
Mitte der Fahrspur;
– Anpassen der Fahrzeuggeschwin-
digkeit an die auf den Straßenschil-
dern angezeigte Geschwindigkeit (er-
folgt je nach Fahrzeugausführung au-
tomatisch oder nach Bestätigung 
durch den Fahrer).

Dieses System bietet ei-
ne zusätzliche Fahrhilfe.
Sie entbindet den Fahrer 
unter keinen Umständen 

von seiner Verantwortung, auf 
Geschwindigkeitsbegrenzungen 
und Sicherheitsabstände zu ach-
ten und aufmerksam zu sein.
Das System erkennt möglicher-
weise nicht alle Situationen, in de-
nen der Fahrer im Voraus ge-
warnt werden sollte.
Der Fahrer muss unter allen Um-
ständen und in allen Fahrsituatio-
nen stets die Kontrolle über sein 
Fahrzeug behalten.
Der Fahrer muss seine Ge-
schwindigkeit immer an die Um-
gebung und die Verkehrsbedin-
gungen anpassen.
Unfallgefahr!

18 -  Prakt ischer  Lei t faden



ACTIVE DRIVER ASSIST

1   

Prakt ischer  Lei t faden -  19



ACTIVE DRIVER ASSIST

    1 Aktivieren/Deaktivieren der Funkti-
on „Active driver assist“
Aktivieren

Um die Funktion zu aktivieren, drücken 
Sie die Taste 1  so oft, bis das Symbol 
„7 “ auf der Instrumententafel ausge-
wählt ist.
Die Warnleuchte „Spurhaltefunktion“ 

4     und die Warnleuchte 
werden an der Instrumententafel in 
grau dargestellt.
Drücken Sie dann die Lenkradsteue-
rung 3  nach oben (SET/+) oder nach 
unten (SET/-). Die Funktion „Active dri-
ver assist“ mit dem adaptivem Tempo-

mat Stop and Go und der „Spurhalte-
funktion“ wird daraufhin aktiviert.

Die grüne Warnleuchte 4    und 
die Anzeigen der linken und rechten 
Fahrspurmarkierung 5  werden an der 
Instrumententafel angezeigt, um zu 
bestätigen, dass die „Spurhaltefunkti-
on“ aktiv ist. Sie greift ein und lenkt Ihr 
Fahrzeug in die Fahrspur.
Sie können die „Spurhaltefunktion“ je-
derzeit durch kräftiges Drehen des 
Lenkrads unterbrechen. Wenn Sie das 
Lenkrad nicht mehr bewegen, wird die 
„Spurhaltefunktion” automatisch reakti-
viert, sobald die Bedingungen dies zu-
lassen.
Hinweis: Halten Sie bei Einsatz der 
„Spurhaltefunktion“ das Lenkrad stets 
mit beiden Händen. Lassen Sie unter 
keinen Umständen das Lenkrad los.
Deaktivieren
Schalter drücken 1 . Die Deaktivierung 
der Funktion wird auf der Instrumen-
tentafel durch Erlöschen der Warn-

leuchte 4   und der rechten und 
linken Fahrspuranzeige 5  bestätigt.
Hinweis: Sofern die Funktion „Spur-
halteassistent“ zuvor aktiviert war und 
es die Bedingungen zulassen, wird sie 
automatisch wieder aktiviert.

Um das Fahrassistenzsys-
tem zu verlassen, drücken 
Sie den Schalter 1  so oft 

wie nötig, bis sie OFF erreichen. 
an der Instrumententafel er-
scheint die Meldung „Fahrassis-
tenz deaktiviert“.
In diesem Fall wird je nach Fahr-
zeug beim nächsten Motorstart 
die Funktion „Geschwindigkeits-
begrenzer“ aktiviert und es wird 
darauf gewartet, dass eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung einge-
geben wird.

Adaptiver Tempopilot mit Stop and 
Go-Funktion
Basierend auf Informationen eines Ra-
dars, einer Kamera oder Kartendaten, 
die über eine GSM-Verbindung (je 
nach Land und Abonnement) an das 
Multimediasystem gesendet werden, 
bietet der adaptive Tempomat Stop 
and Go die Möglichkeit, eine gewählte 
Geschwindigkeit, die sogenannte Rei-
segeschwindigkeit, beizubehalten und 
dabei einen sicheren Abstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug in derselben 
Fahrspur einzuhalten.
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ACTIVE DRIVER ASSIST

1   Die Regelgeschwindigkeit kann sich 
automatisch an Tempolimits anpassen 
(je nach Land und Abonnement).
Wenn das vorausfahrende Fahrzeug 
stoppt, kann der adaptive Tempomat 
mit Stop and Go-Funktion das Fahr-
zeug bis zum vollständigen Stillstand 
abbremsen, bevor es wieder losfährt.

Wichtig: Halten Sie stets 
Ihre Füße in der Nähe 
der Pedale und die Hän-
de am Lenkrad, damit 

Sie jederzeit reagieren können.

Das System steuert die Beschleuni-
gung und Verzögerung des Fahrzeugs 
mithilfe des Motors und des Bremssys-
tems.
Die Funktion Stop and Go Adaptiver 
Tempomat kann je nach Straßenver-
hältnissen (Verkehr, Wetter usw.) bei 
Geschwindigkeiten ab 0 km/h aktiviert 
werden.

Sie wird durch das Symbol   dar-
gestellt.
Hinweis:
– Der Fahrer muss die jeweils gültige 
zulässige Höchstgeschwindigkeit und 
die Sicherheitsabstände gemäß der 

Gesetzgebung des Landes, in dem er 
fährt, einhalten;
– Der adaptive Tempomat (Regler-
Funktion) kann das Fahrzeug bis zu ei-
nem Drittel der Bremsleistung abbrem-
sen. Je nach Situation kann es not-
wendig sein, dass der Fahrer stärker 
bremsen muss.

Die Bremsleistung der 
Funktion „Adaptiver 
Tempomat Stop and Go” ist 

eingeschränkt. Bleiben Sie stets 
wachsam und seien Sie bereit, 
unter allen Umständen zu reagie-
ren.

Die „Spurhaltefunktion“
Die „Spurhaltefunktion“ greift anhand 
der Kamerabilder in das Lenksystem 
ein, um das Fahrzeug in der Spurmitte 
zu halten. Diese Funktion ist nur ver-
fügbar, wenn Active driver assist akti-
viert ist.
Wenn die Bedingungen es zulassen, 
kann die Funktion aktiviert werden:
– ab 0 km/h mit einem vorausfahren-
den Fahrzeug. Einmal aktiviert, kann 
die Funktion eingreifen;
oder

– ab ca. 50 km/h ohne vorausfahren-
des Fahrzeug. Nach Aktivierung kann 
die Funktion ab ca. 30 km/h eingreifen.
Die „Spurhaltefunktion“ ist eine Kom-
fortfunktion. Auf der Instrumententafel 

wird sie durch die Warnleuchte „
“ dargestellt.
Hinweis: In scharfen Kurven sind die 
Lenkmöglichkeiten der Funktion be-
grenzt. Daher muss der Fahrer in die-
ser Situation sofort das Steuer über-
nehmen.
Anpassen der Position innerhalb 
der Spur
Die folgenden Bedingungen müssen 
erfüllt sein, um die Anpassung der 
Spurposition zu aktivieren:
– die „Spurhaltefunktion“ muss in Be-
trieb sein und die Warnleuchte 4  muss 
grün an der Instrumententafel ange-
zeigt werden;
– die Geschwindigkeit des Fahrzeugs 
muss weniger als etwa 50 km/h betra-
gen;
– das Fahrzeug muss auf einer 
Schnellstraße fahren;
– das Fahrzeug muss sich auf einer 
ausreichend breiten und geraden 
Fahrspur befinden.
Sobald diese Bedingungen erfüllt sind, 
können Sie die seitliche Position Ihres 
Fahrzeugs in der Fahrspur anpassen, 
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ACTIVE DRIVER ASSIST

    1 ohne die „Spurhaltefunktion“ zu deakti-
vieren.
Gehen Sie hierbei Folgendermaßen 
vor:
– Drehen Sie das Lenkrad leicht nach 
rechts oder links, um Ihr Fahrzeug in 
der Fahrspur anzupassen/auszurich-
ten, bis Sie die gewünschte Position 
erreicht haben;
– Halten Sie den Druck auf das Lenk-
rad etwa 10 Sekunden lang aufrecht: 
Die Fahrzeugposition wird automatisch 
anhand der Geschwindigkeit, der Fahr-
spurbreite und der Art der Fahrbahn-
markierung berechnet;
– Lösen Sie den Griff am Lenkrad: 
Das Fahrzeug behält die versetzte Po-
sition bei und die auf der Instrumen-
tentafel angezeigten Pfeile 5  zeigen 
an, dass die Einstellung vorgenommen 
wurde.
Hinweis: Unter bestimmten Fahrbe-
dingungen, beispielsweise beim Ein-
fahren in Kurven und bei Erreichen ei-
ner Geschwindigkeit von über ca. 
70 km/h, kann das Fahrzeug automa-
tisch zentriert werden.
Um wieder zur Mitte der Fahrspur zu-
rückzukehren, drehen Sie das Lenkrad 
leicht in die entgegengesetzte Rich-
tung und lassen Sie das Lenkrad los, 
sobald das Fahrzeug die Mitte der 
Fahrspur erreicht hat.

„Spurhaltefunktion“ im Standby-Mo-
dus
Die „Spurhaltefunktion“ schaltet auto-
matisch in den Standby-Modus, wenn
– die Fahrbahnmarkierungen vom 
System nicht mehr oder nur noch auf 
einer Seite erkannt werden;
– die Fahrspurbreite zu eng oder zu 
breit ist;
– das System keine Hände am Lenk-
rad erkennt;
– bestimmte Fahrbedingungen auftre-
ten (Kreisverkehr, Kreuzung, extrem 
enge Kurve usw.);
– ohne ein vorausfahrendes Fahrzeug 
die Fahrzeuggeschwindigkeit unter et-
wa 30 km/h sinkt;
– das Fahrzeug eine Linie überquert;
– das System vorübergehend gestört 
ist (z. B. Schmutz, Schlamm, Schnee, 
Kondensation usw. auf der Kamera).
Bestimmte Aktionen des Fahrers un-
terbrechen die „Spurhaltefunktion“ 
ebenfalls:
– Aktivieren der Blinker;
– Drehen des Lenkrads mit ausrei-
chend Kraft.
Der Standby-Modus der Funktion wird 
auf der Instrumententafel durch Auf-
leuchten der grauen Kontrollleuchte 4  

 und der linken und rechten 
Fahrspuranzeige 5  bestätigt.

Sobald die Bedingungen erfüllt sind, 
passt die Funktion die Position des 
Fahrzeugs in der Fahrspur wieder an 
und hält sie aufrecht. Auf der Instru-
mententafel werden die Warnlampe 4  

 und die rechte und linke Fahr-
spuranzeige 5  grün angezeigt.
Sonderfälle
Das System antizipiert bestimmte Si-
tuationen (Annäherung an eine Fahr-
bahnbegrenzungslinie usw.), die dazu 
führen können, dass die „Spurhalte-
funktion“ vorübergehend deaktiviert 
wird.
In diesem Fall leuchten die Warnleuch-

te 4    und die linke oder rechte 
Fahrspuranzeige 5  an der Instrumen-
tentafel gelb auf, um den Fahrer zu 
warnen.
In bestimmten Fällen (wenn die Kame-
ra keine Fahrspuren erkennen kann 
usw.) wird das System angehalten und 
ein Signalton ertönt.

Wichtig: Halten Sie stets 
Ihre Füße in der Nähe 
der Pedale und die Hän-
de am Lenkrad, damit 

Sie jederzeit reagieren können.
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ACTIVE DRIVER ASSIST

1   Sie können die Fahrtrich-
tung jederzeit durch Bewe-
gen des Lenkrads anpas-

sen.

Warnung „Hände am Lenk- rad 
lassen“
Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
über ca. 10 km/h liegt und das Active 
driver assist-System Ihre Hände nicht 
mehr am Lenkrad erkennt, werden 
mehrere Warnstufen ausgelöst.
– nach ca. 15 Sekunden erscheint 
die Meldung „Hände am Lenk- rad las-
sen“ in gelber Farbe auf der Instru-
mententafel;
– nach etwa 30 Sekunden erscheint 
die Meldung „Hände am Lenk- rad las-

sen“ und die Warnleuchte 6  
wird in roter Farbe auf der Instrumen-
tentafel angezeigt, begleitet von einem 
Piepton;
– nach etwa 35 Sekunden, wenn der 
Fahrer seine Hände nach den Warnun-
gen nicht wieder auf das Lenkrad legt, 
wird das System deaktiviert und gibt 
einen Piepton ab. Die Funktion „Not-
Halt-Assistent“ wird automatisch 
ausgelöst.

Die Funktion „Not-Halt-Assistent“ ist 
eine Fahrhilfe, die automatisch auf die 
Lenk- und Bremssysteme Ihres Fahr-
zeugs einwirkt, wenn sie Situationen 
erkennt, in denen Sie Ihre Hände nicht 
mehr am Lenkrad haben.
Einmal ausgelöst:
– hält der Not-Halt-Assistent Ihr Fahr-
zeug in der eigenen Spur und hält ei-
nen Sicherheitsabstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug (nachfolgenden 
Fahrzeug) ein;
– wird die Warnblinkanlage automa-
tisch aktiviert und die Meldung „Nothalt 
Kontrolle behalt“ wird auf der Instru-
mententafel angezeigt, begleitet von 

der Warnleuchte 6     in rot und 
einem akustischen Signal;
– werden die Bremsen Ihres Fahr-
zeugs dann schrittweise betätigt, um 
Ihnen zu helfen, die Kontrolle wieder-
zuerlangen. Reagieren Sie nicht, 
bremst das System Ihr Fahrzeug all-
mählich ab, bis es vollständig zum 
Stillstand gekommen ist;
– sobald das Fahrzeug angehalten 
hat, wird die Meldung „Nothalt durch-
geführt” an der Instrumententafel an-
gezeigt, begleitet von einem akusti-
schen Signal. Das System sichert das 
Fahrzeug gegen Wegrollen.

Die Brems- und Spurhal-
tefähigkeit des Not-Halt-
Assistenten ist einge-
schränkt.

Das System kann nicht gewähr-
leisten, dass das Fahrzeug in der 
Spur bleibt, wenn:
– das System keine Fahrspuren 
mehr erkennt;
– die Fahrspur zu schmal ist;
– die Kurve zu scharf ist;
– ...
Unfallgefahr!

Wenn das System in den 
ersten beiden Warnstufen 
Hände am Lenkrad er-

kennt, wird die Warnung beendet. 
Die Funktion hält das Fahrzeug 
weiterhin in der Fahrspur.

Nachdem das Fahrzeug stoppt:
– bleibt die Warnblinkanlage einge-
schaltet;
– entriegeln die Türen/Hauben/Klap-
pen automatisch;
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ACTIVE DRIVER ASSIST

    1 – leuchtet die Warnleuchte 6  
rot, bis der Fahrer die Kontrolle über 
das Fahrzeug wiedererlangt hat;
– wird die elektronische Parkbremse 
etwa drei Minuten nach dem Anhalten 
des Fahrzeugs automatisch aktiviert.

Bleiben Sie nicht auf der 
Fahrspur stehen.
Erlangen Sie die Kontrol-
le über Ihr Fahrzeug zu-

rück und bringen Sie sich in Si-
cherheit.
Unfallgefahr!

Diese Funktion dient als 
zusätzliche Fahrhilfe. 
Der Fahrer hat die Mög-
lichkeit, einzugreifen, um 

die Kontrolle über sein Fahrzeug 
wiederzuerlangen.

Der Fahrer kann die Funktion „Not-
Halt-Assistent“ jederzeit unterbre-
chen und die Kontrolle über das 
Fahrzeug wiedererlangen. Dies ist 
sowohl während des Manövers als 
auch während der Bremsphase mög-
lich. Dazu ist eine separate Aktion oder 

eine Kombination von Aktionen erfor-
derlich.
Je nach Fahrzeug sind folgende Maß-
nahmen möglich:
– starkes Betätigen des Gaspedals;
– starkes Betätigen des Bremspedals 
(während das Fahrzeug in Bewegung 
ist);
– abruptes Drehen des Lenkrads;
– Betätigen des Bremspedals bei 
gleichzeitiger Änderung der Schalthe-
belposition;
– Durchführen einer Aktion an der 
elektrischen Parkbremse;
– mäßige Betätigung des Gaspedals, 
begleitet von einer mäßigen Betäti-
gung des Lenkrads;
– leichtes Drehen des Lenkrads, wäh-
rend Sie die Taste 2  (0) am Lenkrad 
drücken;
– leichtes Drehen des Lenkrads bei 
gleichzeitiger Betätigung des Gaspe-
dals;
– leichtes Drehen des Lenkrads bei 
gleichzeitiger Betätigung des Brems-
pedals.

Wenn der Not-Halt-Assis-
tent ausgelöst wird, wird 
das System „Active driver 

assist“ deaktiviert. Gewinnen Sie 
während des Manövers und beim 
Anhalten die Kontrolle über Ihr 
Fahrzeug zurück.
Sobald Sie die Kontrolle über Ihr 
Fahrzeug wiedererlangt haben, 
können Sie das System „Active 
driver assist“ manuell wieder akti-
vieren.

Sonderfälle
In einigen Fällen erkennt die „Spurhal-
tefunktion“ Ihre Hände möglicherweise 
nicht mehr am Lenkrad und es ertönt 
ein Signalton:
– Der Fahrer hält das Lenkrad nur 
ganz leicht fest.
– der Fahrer trägt Handschuhe;
– ...
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NOTRUF

1   Bei entsprechend ausgestatteten Fahr-
zeugen kann die Notruffunktion ge-
nutzt werden, um bei einem Unfall 
oder medizinischen Notfall automa-
tisch oder manuell den Rettungsdienst 
(gebührenfreier Anruf) anzurufen, was 
die Zeit bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdiensts verkürzt.
Hinweis: Die Notruffunktion ist be-
triebsbereit:
– in Ländern, die über eine 2G- und 
3G-Telekommunikations-Infrastruktur 
und damit verbundene, mit dem Sys-
tem kompatible Telematik-Notdienste 
verfügen;
– abhängig von der Netzabdeckung in 
der geografischen Region, in der das 
Fahrzeug betrieben wird.

Automatikmodus
Wenn das System betriebsbereit ist, 
wird der Automatikmodus aktiviert.
Der Notruf wird bei einem Unfall, bei 
dem die Aktivierung einer Schutzfunkti-
on (Gurtstraffer, airbag usw.) erforder-
lich war, automatisch ausgelöst.

Manueller Modus
Um einen Anruf manuell zu tätigen:
– Drücken Sie die Taste 1 , und halten 
Sie sie mindestens drei Sekunden lang 
gedrückt.
oder
– Drücken Sie die Taste 1  fünf Mal in-
nerhalb von zehn Sekunden.
Wenn die Taste versehentlich gedrückt 
wurde, ist es möglich, den Anruf abzu-
brechen, indem Sie die Taste 1  etwa 
zwei Sekunden lang gedrückt halten, 
bevor der Anruf mit dem Callcenter 
verbunden wird.
Wurde eine Notrufverbindung herge-
stellt, kann diese nur vom Notrufdienst 
beendet werden.
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MULTIMEDIASYSTEM

    1 Einführung in die Leiste „Welt“

Ihr Multimediasystem beinhaltet meh-
rere „Welten“, auf die Sie über die 
„Welten“-Leiste A  auf dem aktiven 
Bildschirm zugreifen können:
– „Startbildschirm“ oder „Navigation“

(je nach Ausstattung) : ermög-
licht den Zugriff auf die Navigation und 
die Anzeige von zwei individuell ge-
staltbaren Widgets;

– „Audio“   ermöglicht den Zugriff 
auf das Radio und die Wiedergabe von 
Audiodateien;

– "Telefon"  / „Smartphone-Re-

plikation“  :
– kann verwendet werden, um ein 
oder mehrere Telefone mit dem Sys-
tem zu koppeln oder um auf Anrufe, 
das Telefonbuch und andere Funk-
tionen des Telefons zuzugreifen.
– kann verwendet werden, um die 
Smartphone-Replikation zu ermögli-
chen.

– „Apps“  : Kann für den Zugriff 
auf die Anwendungen verwendet wer-
den;

– „Fahrzeug“  : Kann zur Verwal-
tung bestimmter Fahrzeugausstattun-
gen (Fahrerassistenzsysteme, Multian-
sichtkamera, Eco-Fahrweise) und zur 
Anpassung der Einstellungen des Mul-
timediasystems (Display, Sprache 
usw.) verwendet werden.

Bestimmte Funktionen sind 
nur bei stehendem Fahr-
zeug verfügbar.

Navigation
(Je nach Fahrzeugausführung)

Die Navigations-Anwendung kann 
aufgerufen werden von:

– der Welt „Navigation“  ;
– die Navigations-App kann von der 

Systemwelt „Apps”   aus aufgeru-
fen werden.
Sie umfasst eine moderne, vernetzte 
Navigation, die verschiedene Funktio-
nen bietet, darunter:
– Kartenaktualisierung;
– Verkehr in Echtzeit:
– Sprachanweisungen;
– die Sonderziele (POI);
– Anzeige von Geschwindigkeitsbe-
grenzungen;
– Detailansicht von Kreuzungen;
– Alarmzone;
– ...
Hinweis: Die Navigationsanwendung 
wird laufend weiterentwickelt und kann 
über den Menüpunkt „Apps” in der 
Systemwelt „Apps” aktualisiert oder 
heruntergeladen werden.
Navigation durch Replikation
ist verfügbar über die Anwendung 

 „Android Auto™“ oder 
„CarPlay™“ in der Systemwelt „Apps“. 
Ihr Smartphone muss mit dem Multi-
mediasystem verbunden sein.

26 -  Prakt ischer  Lei t faden



MULTIMEDIASYSTEM

1   Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Multimedia-Bedienungsanlei-
tung.

Ein Telefon zuweisen

Diese Maßnahmen aus 
Sicherheitsgründen nur 
bei stehendem Fahrzeug 
durchführen.

Um die Freisprechanlage zu verwen-
den, koppeln Sie Ihr Smartphone Blue-
tooth® mit dem Multimediasystem.
Hinweis: Eventuell erfragt das Telefon 
die Erlaubnis, Ihre Kontakte, Anrufliste, 
Nachrichten usw. teilen zu dürfen. Er-
teilen Sie die Erlaubnis, wenn Sie über 
das Multimediasystem auf diese Infor-
mationen zugreifen möchten.
Wählen Sie in Ihrem Multimediasystem 

aus der Systemwelt „Telefon“ 
„Verbinden über Bluetooth®" oder aus 

der Systemwelt „Apps“ „ “ und 
„Geräte-Manager“:
– auf dem Bildschirm wird eine Nach-
richt angezeigt, die Ihnen anbietet, ein 
Smartphone zu koppeln;
– drücken Sie auf „Neues Gerät kop-
peln“. Das Multimediasystem sucht 

nach sichtbaren Telefonen mit einge-
schaltetem Bluetooth®;
– Wählen Sie Ihr Telefon aus der vor-
geschlagenen Liste aus und folgen Sie 
den Anweisungen auf dem Bildschirm, 
um den Kopplungsvorgang abzuschlie-
ßen.
Hinweis: Das Telefon ist mit dem beim 
Koppeln verwendeten Profil verknüpft. 
Das Telefon ist möglicherweise in an-
deren Benutzerprofilen nicht verfügbar.
Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Multimedia-Bedienungsanlei-
tung.

Smartphone-Replikation
Diese Funktion ermöglicht es Ihnen, 
Ihr Smartphone zu replizieren, um eini-
ge seiner Apps und Funktionen auf 
dem Bildschirm des Multimediasys-
tems zu verwenden:

– « Android Auto™ »   ;

– « CarPlay™ »  .

Wenn Sie die Anwendung 
„Android Auto™“ oder den 
Dienst „CarPlay™“ verwen-

den, nutzen Sie die Internetver-
bindung Ihres Smartphones (ab-
hängig von Gebühren und Ein-
schränkungen Ihres Mobilfunkan-
bieters).

Die „Android Auto™“-An-
wendung und die Funktio-
nen des „CarPlay™“-Diens-

tes können je nach Marke und 
Modell Ihres Smartphones variie-
ren. Weitere Informationen erhal-
ten Sie auf der Website des Her-
stellers (sofern vorhanden).

Wenn Sie „Android Auto™“ oder „Car-
Play™“ verwenden:
– Sie können auf Ihrem Smartphone 
auf Navigations- und Musikanwendun-
gen zugreifen. Diese Anwendungen 
werden ähnliche, bereits laufende, in 
das Multimediasystem integrierte An-
wendungen ersetzen;
– es kann nur eine Navigationsanwen-
dung unter „Android Auto™“, „Car-
Play™“ oder in der im Multimedia-Sys-
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    1 tem integrierten Anwendung verwen-
det werden.
– Einige Funktionen Ihres Multimedia-
systems laufen weiterhin im Hinter-
grund. Wenn Sie beispielsweise „An-
droid Auto™“ oder „CarPlay™“ starten 
und die Navigation auf dem Smartpho-
ne verwenden, während das Radio 
über das Multimediasystem spielt, wird 
die Radiowiedergabe fortgesetzt.
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1   VorwortAndroid Auto™

„Android Auto™“ ist eine Anwendung, 
mit der Sie Ihr Smartphone auf dem 
Bildschirm Ihres Multimediasystems 
nachbilden können.
Erste Benutzung
Falls Sie es noch nicht getan haben, 
laden und installieren Sie die „Android 
Auto™“-Anwendung über die Plattform 
zum Herunterladen von Anwendungen 
Ihres kompatiblen Smartphones.
Schließen Sie Ihr Smartphone an den 
USB-Anschluss Ihres Multimediasys-
tems an oder verbinden Sie es über 
Bluetooth®, um die Wi-Fi-Verbindung 
automatisch zu starten.

Stimmen Sie den Anforderungen auf 
Ihrem Smartphone zu, um die Anwen-
dung zu nutzen.
Die Anwendung wird im Multimedia-
system gestartet und sollte im Bereich 
A  sichtbar sein. Die Smartphone-Re-
plikation ersetzt die Systemwelt „Tele-

fon”   und das Symbol 1  
wird angezeigt.

VorwortCarPlay™

„CarPlay™“ ist ein auf dem Smartpho-
ne vorinstallierter Dienst, der es Ihnen 
ermöglicht, bestimmte auf dem Smart-
phone vorhandene Apps vom Display 
des Multimediasystems aus zu ver-
wenden.

Hinweis: Der Service „CarPlay™
“ funktioniert nur, wenn der Service SI-
RI aktiviert ist.
Erste Benutzung
Verbinden Sie Ihr Smartphone mit dem 
USB-Anschluss Ihres Multimediasys-
tems oder über Bluetooth®, um die au-
tomatische Wi-Fi-Verbindung mit Ihrem 
System zu aktivieren;
Das Multimediasystem schlägt vor, 
dass Sie:

Stimmen Sie den Anforderungen auf 
Ihrem Smartphone zu, um die Anwen-
dung zu nutzen.
Der Dienst wird auf dem Multimedia-
system gestartet. Die Smartphone-Re-
plikation ersetzt die Systemwelt „Tele-

fon”   und das Symbol 2  
wird angezeigt.
Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Multimedia-Bedienungsanlei-
tung.

Die Verbindung und die gemeinsa-
me Nutzung von Daten autorisieren;

–

Stellen Sie für zukünftige Sitzungen 
automatisch eine Verbindung mit 
dem „CarPlay™”-Service her.
Hinweis: Wenn Sie nicht wollen, 
dass sich das Multimediasystem an 
diese Auswahl erinnert, wird bei je-
dem Start eine Erinnerung ange-
zeigt.

–
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    1 Verwenden der Spracherken-
nung

Vorwort
Ihr Multimediasystem verfügt über ein 
Spracherkennungssystem, das die 
Sprachsteuerung für einige Funktionen 
des Multimediasystems und Ihres 
Smartphones ermöglicht. Sie können 
Ihr Multimediasystem oder Ihr Smart-
phone bedienen, während Sie die 
Hände am Lenkrad lassen.
Verwenden Sie die Sprachsteuerung, 
indem Sie das Multimediasystem so 
ansprechen, als ob Sie mit einer natür-
lichen Person sprechen würden.
Sie können die Spracherkennungssys-
teme verwenden:
– des Multimediasystems;
– des Smartphones, verfügbar über 
die Smartphone-Replikation.

Verwendung der Spracherken-
nungsfunktion des Multimediasys-
tems
Hauptfunktionen, die über den 
Sprachbefehl Ihres Multimediasys-
tems gesteuert werden
Einige Sprachbefehle können verwen-
det werden, um auf die folgenden 
Fahrzeugfunktionen zuzugreifen:
– Navigation ;

– Musik;
– Radio ;
– Telefon ;
– Fahrzeugfunktionen (Klimaanlage, 
DRIVE MODE);
– Vernetzte Services (Wetter, Nach-
richten usw.);
– ...

Sprachsteuerung

Mit der Sprachsteuerung können Sie 
einen Kontakt in Ihrem Telefonbuch 
anrufen, ein Ziel eingeben und den 
Radiosender wechseln, ohne den Bild-
schirm zu berühren. Drücken Sie kurz 
die Taste 1  und es ertönt eine akusti-
sche Bestätigung zusammen mit einer 
visuellen Bestätigung auf dem Bild-
schirm.

Hinweis: Diese Funktion ist nur bei 
Fahrzeugen verfügbar, die mit dem 
Navigationssystem ausgestattet sind.
Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Multimedia-Bedienungsanlei-
tung.
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1   

Ziehen Sie am Hebel 1 , um die Mo-
torhaube zu öffnen.

Auch nach einem leich-
ten Aufprall gegen das 
Frontblech oder die Mo-
torhaube ist das Verrie-

gelungssystem so schnell wie 
möglich durch einen Vertragspart-
ner zu überprüfen.

Stellen Sie bei Arbeiten 
im Motorraum sicher, 
dass der Scheibenwi-
scherschalter in Position 

Aus steht.
Verletzungsgefahr.

Zum Entriegeln heben Sie die Motor-
haube etwas an und schieben den He-
bel 2  nach links.

Wenn Sie die Motorhaube angehoben 
und die Stütze 4  aus der Halterung 3
gelöst haben, müssen Sie die Stütze 
zu Ihrer Sicherheit in ihren Einrast-
punkt 5  einsetzen.

Drücken Sie nicht auf die 
Motorhaube, da die Ge-
fahr besteht, dass sich 
die Motorhaube unbe-

absichtigt schließt.

Zum Schließen der Motorhaube die 
Stütze 4  wieder in die Aufnahme 3
einsetzen. Die Haube zum Schließen 
in der Mitte fassen und nach unten 
führen, bis die Öffnung nur noch ca. 30 
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    1 cm beträgt; dann die Haube loslassen. 
Sie verriegelt sich durch ihr Eigenge-
wicht.

Vergewissern Sie sich 
nach Arbeiten im Motor-
raum, dass Sie nichts 
darin vergessen haben 

(Tücher, Werkzeuge usw.).
Diese können den Motor beschä-
digen oder einen Brand verursa-
chen.

Prüfen Sie, ob die Motor-
haube korrekt verriegelt 
ist. Achten Sie darauf, 
dass die Verriegelung 

frei von Gegenständen (Stein-
chen, Lappen …) ist.

Nehmen Sie keinerlei 
Eingriffe im Motorraum 
vor, während das Fahr-
zeug aufgeladen wird 

oder solange die Zündung nicht 
ausgeschaltet ist.

Jegliche Maßnahmen 
oder Veränderungen an 
der Hochvolt-Elektrik des 
Fahrzeugs (Bauteile, Ka-

bel, Stecker, Antriebsbatterie) 
sind strengstens untersagt.
Es besteht die Gefahr von 
schweren Verbrennungen oder 
Stromschlag mit tödlichen Fol-
gen.

Vorsicht bei Arbeiten im 
Motorraum. Der Motor 
kann noch heiß sein. Zu-
dem kann sich der Küh-

lerventilator jederzeit in Gang set-

zen. Die Warnung  im Mo-
torraum erinnert daran.
Verletzungsgefahr!
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PANNENSET, WERKZEUGSET

1   Werkzeug

Das Bordwerkzeug beinhaltet je nach 
Fahrzeug Folgendes:
– den Kompressor des Reifenfüllsets 
1 ;
– das Radkappenwerkzeug 2 ;
– die Abschleppöse 3 ;
– einen Adapter für das V2L-Laden 4 ;
– eine Flasche mit Punktionsschutz-
mittel 5 .

Lassen Sie die Werkzeu-
ge nicht ungesichert im 
Fahrzeug, da sie beim 
Bremsen herumge-

schleudert werden könnten. Ach-
ten Sie darauf, alle Werkzeuge 
nach der Benutzung richtig in der 
Werkzeugbox zu befestigen, und 
verstauen Sie diese ordnungsge-
mäß an der vorgesehenen Stelle.
Verletzungsgefahr!

Keine Gegenstände im 
vorderen Fußraum (vor 
dem Fahrer) unterbrin-
gen. Sie könnten beim 

plötzlichen Bremsen unter die Pe-
dale rutschen und diese blockie-
ren.

Anordnung der Werkzeuge

Das Bordwerkzeug befindet sich unter 
der Gepäckraummatte.

Reifenpanne

Wenn Sie das Fahrzeug 
auf dem Standstreifen 
abstellen, müssen Sie 
andere Verkehrsteilneh-

mer mit Hilfe eines Warndreiecks 
bzw. der im jeweiligen Aufent-
haltsland gesetzlich vorgeschrie-
benen Vorrichtungen auf Ihr Fahr-
zeug aufmerksam machen.
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    1 Fahrzeug mit automati-
scher Reifendruckkon-
trolle

Bei zu niedrigem Reifendruck 
(Reifenpanne usw.), wird die 

Warnlampe  auf der Instru-
mententafel angezeigt.

Mobilitätsset

Verwenden Sie im Falle einer Reifen-
panne das Set unter dem Gepäck-
raumboden, um das Rad provisorisch 
zu reparieren und den empfohlenen 
Reifendruck mithilfe des Manometers 

2  und der Taste 1  einzustellen, wenn 
der Druck reduziert werden muss.
Bei laufendem Motor und mit ange-
zogener Parkbremse:
– sämtliches an den Zubehörsteckdo-
sen des Fahrzeugs angeschlossenes 
Zubehör abklemmen;
– bei Fahrzeugen mit Anhängerkupp-
lung bei Bedarf die Steckdose der An-
hängerkupplung trennen;
– die Informationen auf dem Kom-
pressor des Inflationssets lesen und 
die Anweisungen befolgen.

Nach Reparaturen unter 
Verwendung des Reifen-
füllsets maximal 200 km 
weit fahren.

Außerdem eine Geschwindigkeit 
von 80 km/h auf keinen Fall über-
schreiten. Der Aufkleber, den Sie 
an eine sichtbare Stelle am Arma-
turenbrett kleben sollten, erinnert 
Sie daran.
In einigen Ländern ist es gesetz-
lich vorgeschrieben, einen mit Hil-
fe des Reifenfüllsets reparierten 
Reifen zu ersetzen.
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AUSSENBELEUCHTUNG

1   Einstellen der Leuchtweite

Bei eingeschaltetem Abblendlicht den 
Schalter 1  so oft wie nötig drücken 
oder anheben, um die gewünschte Po-
sition in der Instrumententafel auszu-
wählen.
Stellen Sie auf jeden Fall die Leucht-
weite des Fahrzeugs entsprechend so 
ein, dass die Fahrbahn gut zu sehen 
ist und dass andere Verkehrsteilneh-
mer nicht geblendet werden.
Beispiele für Positionen finden Sie in 
der vollständigen Bedienungsanleitung 
Ihres Fahrzeugs.

Lampenwechsel: allgemeine In-
formationen
Wenden Sie sich für den Austausch 
der LED-Lampen an einen Vertrags-
partner.
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    1 Sicherungskasten
Falls ein elektrisches Gerät nicht funk-
tioniert, überprüfen Sie die Sicherun-
gen.
Sicherungen bei Linkslenker-Fahr-
zeugen A

Rasten Sie die Klappe 1  im Fahrgast-
raum A  aus.
Sicherungen bei Rechtslenker-Fahr-
zeugen B

Rasten Sie die Klappe 2  im Fahrgast-
raum B  aus.

Klammern 3

Entfernen Sie die Sicherung mit der 
Klemme 3 , die sich auf der Siche-
rungsplatine befindet.
Schieben Sie die Sicherung zur Seite, 
um sie aus dem Abzieher zu lösen.
Die freien Sicherungsplätze möglichst 
nicht belegen.
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1   Überprüfen Sie die be-
treffende Sicherung und
ersetzen Sie sie gege-
benenfalls (die Ersatz-

sicherung muss die gleiche 
Amperezahl wie die ursprüngli-
che Sicherung haben).
Wird eine Sicherung mit höherer 
Amperezahl eingesetzt, kann es 
bei übermäßigem Stromver-
brauch eines Abnehmers zur 
Überhitzung (Brandgefahr) kom-
men.
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    1 Zugang zu den Abschleppösen
Nur die vordere Abschleppöse 2
verwenden. Diese Abschleppöse darf 
nur zum Ziehen verwendet werden. 
Sie darf auf keinen Fall verwendet 
werden, um das Fahrzeug direkt oder 
indirekt anzuheben.
Nur die vordere Abschleppöse verwen-
den 3 .
Schrauben Sie die Abschleppöse 
bis zum Anschlag ein.

Stellen Sie sicher, dass 
die Abschleppöse richtig 
eingeschraubt ist.
Es besteht die Gefahr, 

dass das abgeschleppte Objekt 
verloren geht.

Abschleppöse vorne 2

Drücken Sie auf den oberen Teil der 
Kappe 1 , um diese zu kippen.

– Verwenden Sie eine 
starre Abschleppstange. 
Bei Verwendung eines 

Abschleppseils (sofern die ge-
setzlichen Vorschriften dies zulas-
sen) müssen die Bremsen des 
abgeschleppten Fahrzeugs funkti-
onsfähig sein.
– ein Fahrzeug, das nicht fahrbe-
reit ist, darf nicht abgeschleppt 
werden.
– Vermeiden Sie beim Abschlep-
pen ein plötzliches Beschleunigen 
oder Bremsen, da dies zu Schä-
den am Fahrzeug führen kann.
– In jedem Fall sollte eine Ge-
schwindigkeit von 25 km/h nicht 
überschritten werden.
– Das Fahrzeug nicht anschie-
ben, solange die Lenksäule ver-
riegelt ist.
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1   Um Ihr Fahrzeug nicht zu 
beschädigen, ist es 
strengstens verboten, die 

Abschleppöse und andere Mittel 
zum Abschleppen eines anderen 
Fahrzeugs zu verwenden.

Abschleppen oder Bergen Ihres 
Fahrzeugs mit einem Plattform-
wagen

Die für das Abschleppen geltenden ge-
setzlichen Bestimmungen müssen un-
bedingt beachtet werden.

Es ist strengstens verboten, das Fahr-
zeug abzuschleppen, während die Vor-
derräder den Boden berühren.
Vor dem Abschleppen des Fahrzeugs 
oder dem Bergen auf einem Plattform-
wagen muss je nach Situation sicher-
gestellt werden, dass der Fahrstufen-
wahlhebel in der Position N steht und/
oder die Feststellbremse gelöst ist.
Beachten Sie die folgenden Hinweise:
– mit der Karte im Fahrgastraum den 
Motorstartknopf drücken und gleichzei-
tig das Bremspedal betätigen;
– Bringen Sie den Fahrstufenwahlhe-
bel in Position N.
– zum Anhalten des Motors den Start-
knopf drücken;
– den Motorstartknopf mehr als zwei 
Sekunden lang drücken, ohne das 
Bremspedal zu betätigen. Die Zube-
hörfunktionen werden mit Strom ver-
sorgt: Sie können die Beleuchtungs-
funktionen des Fahrzeugs nutzen 
(Warnblinkanlage, Bremslicht usw.). 
Bei Dunkelheit muss die Fahrzeugbe-
leuchtung eingeschaltet sein. die Mel-
dung „Zündungsplus aktiviert“ wird in 
der Instrumententafel angezeigt;
– Falls der Sicherheitsgurt des Fah-
rers angelegt ist, lösen Sie ihn.
– Öffnen Sie die Fahrertür.
– Lösen Sie die Feststellbremse und 
betätigen Sie gleichzeitig das Brems-
pedal. die Meldung „Parkbremse ge-

löst“ wird in der Instrumententafel an-
gezeigt;
– die Fahrertür schließen und das 
Fahrzeug nicht verriegeln (der Modus 
„Zündungsplus aktiviert“ muss aktiviert 
bleiben);
– nach Beendigung des Abschleppvor-
gangs den Motorstartknopf länger als 
zwei Sekunden drücken, ohne das 
Bremspedal zu betätigen (Gefahr der 
Entladung der Batterie). Die Meldung 
„Zündungsplus aktiviert“ verschwindet 
von der Instrumententafel.

Bei ausgeschaltetem 
Motor ist die Lenk- und 
Bremsunterstützung au-
ßer Funktion.

Lassen Sie die Keycard 
während des Abschlep-
pens im Fahrzeug.
Gefahr der Verriege-

lung der Lenksäule.
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